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Liebe Leserin,
lieber Leser!

Wer hätte das gedacht? Nach fast
acht Jahren Vereinsarbeit erhalten
Sie den Kurier Nummer X. 
Die kleine Jubiläumsausgabe soll
an dieser Stelle Anlass sein, einen
kurzen Rückblick auf das Wirken
des Vereines zu geben.

Im Jahre 1998 wurde er von 12 en-
gagierten Menschen auf Schloss El-
gersburg gegründet. Dank des Mu-
tes, der Ideen und der Tatkraft der
ersten Mitglieder gelang es, ein sta-
biles und kontinuierliches Vereinsle-
ben aufzubauen.

Durch regelmäßige Abendveran-
staltungen, interessante Wanderun-
gen und unsere gesundheits- und
bildungsbezogenen Symposien
blieb das Vereinsleben bis heute le-
bendig.

Dazu beigetragen haben auch neue
Mitglieder, welche der Verein im
Laufe der Zeit auf Grund seiner Tä-
tigkeit gewinnen konnte. Den Mit-
gliedern, die heute aktiv dabei sind
oder in Zukunft sich entschließen
werden im meridian e.V. mitzuwir-
ken gebührt unser Dank genauso,
wie den Menschen, die den Verein
aus den verschiedensten Gründen
verlassen haben und neue Wege
gehen.

Die Anerkennung unserer Leistun-
gen und der Bekanntheitsgrad  des

Vereines haben schon längst die
Grenzen des Ilmkreises überschrit-
ten. Beredtes Beispiel dafür ist,
dass seine Mitglieder aus immer
weiter entfernt liegenden Regionen
Deutschlands stammen.

Für uns als kleiner Verein, der auf
rein ehrenamtlicher Basis arbeitet,
bedeutet die Organisation unserer
Veranstaltungen eine enorme Her-
ausforderung. An dieser Stelle
möchten wir auch allen Unterstüt-
zern und Förderern des Vereines
ein herzliches Dankeschön sagen.

Als Vereinsvorsitzender wünsche
ich mir, dass die erfolgreiche Arbeit
des Vereines noch viele Jahre fort-
gesetzt werden kann. 
Gerne nehmen wir Hinweise und
Anregungen von Ihnen auf. 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
wünsche ich gute Unterhaltung
beim Lesen unseres neuen Kuriers.

Herzliche Grüße im Namen des
Vereines,

1.Vorsitzender meridian e.V.
per Mail erreichbar unter:

 D.Losensky@web.de

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.meridian-elgersburg.de
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„Lust auf Leben – Er-
Leben“

Mit diesem Motto möchten wir
Sie, liebe Gäste, recht herzlich
zum VI. Gesundheitswochenen-
de des meridian e. V. einladen.

Das Hotel am Wald wird, dank
des passenden Ambientes und
der guten Zusammenarbeit im
letzten Jahr, auch heuer wieder
der Veranstaltungsort sein. Dies-
mal haben wir den Zeitpunkt des
Symposiums um einen Monat
verschoben, um noch mehr Gäs-
ten die Möglichkeit der Teilnah-
me zu geben.

Blick auf die Gäste eines Vortrages

Unseren Stammgästen wird auf-
fallen, dass eine Reihe bekannter
Referenten mit neuen Themen
auf dem Programm stehen. Es ist
uns außerdem gelungen, zahlrei-
che neue Vortragende mit inter-
essanten Themen zu gewinnen.
So freuen wir uns darauf, auch
Sie auf dem VI. Symposium be-
grüßen zu dürfen.

Dem Wunsch vieler Teilnehmer
und Referenten folgend, haben
wir uns entschlossen, nur jeweils
zwei Veranstaltungen, parallel
laufend, anzubieten. Aus diesem
Grunde mussten wir auf langjäh-
rige Angebote wie Shiatsu und
Thai Chi schweren Herzens ver-
zichten.
Eine weitere Neuerung ist das
Meeting am Samstag um 17.15
Uhr. Es soll den Teilnehmern die
Gelegenheit geben, Fragen an
Referenten zu stellen, deren Ver-
anstaltung sie nicht besucht ha-
ben. 
Auf den nächsten Seiten des Ku-
riers erhalten Sie eine Program-
mübersicht und eine Kurzbe-
schreibung zu den einzelnen
Themen und Referenten.

Für ihr leibliches Wohl sorgt das
Hotel am Walde.
Am Samstag laden wir traditionell
zu einer geselligen Abendveran-
staltung ein. 
Am 11.11. haben wir einen be-
sonderen Anlass zur Feier, da an
diesem Tag der Verein sein acht-
jähriges Bestehen feiert.
Es könnte keinen passenderen
Rahmen als ein Symposium ge-
ben, um den Vereinsgeburtstag
zu begehen.

Der Verein freut sich auf  ihr zahl-
reiches Kommen und lädt herz-

lich ein die
Lust am Leben zu Erleben !

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.meridian-elgersburg.de
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Uhrzeit Referent / Thema Nr .

Samstag 11.11.2006

10.00 Eröffnung des Symposiums

10.30 -12.00 R. Eggert  - Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Ro-
senberg /  HP O. Posdzech  – „Gesundheit  heißt  ankom-
men bei sich selbst“

V1
V2

12.00 – 13.30 Mittagspause

13.30 – 15.00 U. Koelle   – Alles Klar mit Haut und Haar?
Dr .H. Hillmann  - 
Kreativität und Genialität im Schaffen Mozarts und Schil-
lers/ 
Anmerkungen zum gewaltsamen Tod durch die Illuminaten

V3
V4

15.30 – 17.00 C. Mrusczok - Chr. Gottfried Körner – eine graphologisch-
psychologische Untersuchung des Familien- und Freun-
deskreises
Klaus Warskulat  - Hypnose nach Tepperwein

V5

S1

17.15. – 18.15 Meeting – Gäste treffen Referenten

Ab 19.30 Gemeinsame Abendveranstaltung

Sonntag, den 12.11. 2006

10.00 – 11.30 R. Kirnbauer   - Buchvorstellung
Liebe, Licht und Leichtigkeit in Verbindung mit Lachyoga
D. Losensky  - Führung von Mitarbeitern und Leitungsver-
antwortung

S2

V6

11.30 – 13.00 Mittagspause

13.00 – 14.30 Dipl. Psychologe G. Sante  Psychotherapie ? – Ich bin
doch nicht verrückt!
K. Wedekind  - Meditation

V7

S3

15.00 – 16.30 Elke Hengse und Maren Wessel -
Tibetische Körperarbeit – Tibetan Pulsing
Dipl.Psychologe  Dieter  Bonitz  –  Lösungspotentiale  bei
Partnerschafts- und Familienkonflikten

V8

V9

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.meridian-elgersburg.de
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Gewaltfreie  Kommunikation  nach
M.B. Rosenberg
Das Modell der gewaltfreien Kommuni-
kation hilft uns, Konflikte im Alltag zu
durchschauen und zu lösen. Plötzlich
wird klar, wieso wir aneinander vorbei-
reden, uns nicht verstehen und uns
hilflos, einsam oder vielleicht wütend
fühlen, obwohl wir uns nach einem
wundervollen Miteinander, nach Wert-
schätzung und gegenseitiger Unter-
stützung sehnen. Indem wir einen kla-
reren Zugang zu unseren eigenen Ge-
fühlen und Bedürfnissen sowie zu den
Bedürfnissen unserer Mitmenschen
finden, kommen wir von der Ebene der
Anklage und der Rechthaberei auf eine
Ebene des Verständnisses und der ge-
genseitigen Unterstützung. Dabei ler-
nen wir auch unsere eigenen Gewalt-
muster im Umgang mit uns selbst und
im Umgang mit anderen zu durch-
schauen und werden mit zunehmender
Übung zu unserem allerbesten Freund.
Siehe auch www.gewaltfrei.de

Roland Eggert
Geboren 1954, Diplom Sozialpädago-
ge (FH),  Ausbildung in familiensyste-
mischer Beratung und Therapie, Fort-
bildung in Gewaltfreier Kommunikation
nach M. B. Rosenberg, wohnt und ar-
beitet in Ilmenau, meridian – Vereins-
mitglied.

„Gesundheit heißt ankommen bei
sich selbst  “  

HP Olaf Posdzech aus Erfurt wird im
Vortrag viel über die Erfahrungen sei-
nes persönlichen Gesünderwerdens
berichten. Dabei werden auch Phäno-
mene angerissen werden, die den Be-
reich der normalen Alltagserfahrung
überschreiten (systemische Wirkun-
gen).
Olaf Posdzech
geboren 1962, 2 Kinder, ab 1983 Stu-
dium und Abschluss als Diplom-Inge-

nieur an der TU Ilmenau
ab 1995 mehrjähriges Vollzeitstudium
zum Heilpraktiker in Berlin mit den
Schwerpunkten Homöopathie, Shiatsu
und Medizin, seit 1999 Heilpraktiker
mit eigener Praxis in Berlin, seit Som-
mer 2006 eigene Praxis in Erfurt
Siehe auch www.praxis-posdzech.de

Alles Klar mit Haut und Haar?

Natürliche Pflege leicht gemacht 
Wer hat sich nicht schon gefragt, wel-
che Inhaltsstoffe wir in unserer tägli-
chen Pflege von Haut und Haar benut-
zen? Oftmals sind diese Stoffe nur mit
lateinischen Namen auf den Packun-
gen angegeben. Welche Inhalte ver-
bergen sich dahinter und welche Wir-
kung haben sie? Ute Koelle zeigt in ih-
rem Vortrag, worauf man achten sollte
und für welchen Typ welche Kosmetika
geeignet sind. 
Sie steht auch gerne für persönliche
Fragen von Teilnehmern Haut und
Haarpflege betreffend zur Verfügung.

Ute Koelle
geboren 1968, lebt in Stadtilm und ist 
ärztlich geprüfte Gesundheitsberaterin

Kreativität und Genialität im Schaf -
fen Mozarts und Schillers/ 
Anmerkungen zum gewaltsamen
Tod durch die Illuminaten

Der Vortrag beleuchtet wesentliche
kreative und geniale Seiten im Schaf-
fen Mozarts und Schillers – überwie-
gend in deren Leipziger Zeit – und be-
zieht dabei bisher viel zu wenig beach-
tete Aspekte des Reinkarnationsge-
dankens (bei Mozart) sowie ihres ge-
waltsamen 
Todes durch die Illuminaten ein. –
Buchvorstellung   

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.meridian-elgersburg.de
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Dr.Heinrich Hillmann
geb. 1936 in Heiligenstadt/Eichsfeld.
Studium an der Berliner Humboldt -
Universität
(Musikerziehung und Germanistik),
Oberstufenlehrer in Frankfurt/Oder und
Heiligenstadt. Institut für Volkskunstfor-
schung Leipzig. 1988 Promotion
(„Kreativität in künstlerischer Freizeittä-
tigkeit“). Vorträge an der Leipziger
Volkshochschule.
2005 Gründung des Balzac-Verlages
Leipzig.

Chr. Gottfried Körner – eine grapho -
logisch-psychologische 
Untersuchung des Familien- und
Freundeskreises 

Im Zentrum des Vortrags steht die
Handschrift des engsten Freundes von
Friedrich Schiller, Chr. Gottfried Kör-
ner. Sie wird in Relation zu Autogra-
phen des eigenen Vaters, des Sohnes
und Dichters Theodor und anderen
Personen gesetzt. Graphologische Er-
kenntnisse und ihre psychologische
Auslegung können historische Persön-
lichkeiten in ihrem Tun und der Gestal-
tung ihrer Beziehungen für uns ver-
stehbar machen.

Dipl.-Psych. Christiane Mrusczok 

geb. in Heiligenstadt/Eichsfeld. Studi-
um des wissenschaftlichen Bibliothek-
wesens und Arbeit an der Deutschen
Bücherei Leipzig.
Psychologiestudium an der Leipziger
Universität, zeitgleich Graphologie-Stu-
dium.
Mitglied im BV deutscher Grapholo-
gen.
Zunächst Assistententätigkeit an der
Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg,

danach mehrjährige therapeutische Ar-
beit an einer Leipziger Suchtklinik.
Gegenwärtig Zusatzqualifikation zur
Psychotherapeutin (VT) am Institut der
Uni Leipzig.

Hypnose,  die  Macht  des  Unterbe -
wusstseins – magische Medizin
oder Hokuspokus?  

Durch unsere Sozialisation werden wir
tief in unserem Unterbewusstsein ge-
prägt. Dabei manifestieren sich Pro-
gramme die sich hemmend im späte-
ren Leben auswirken.
Hypnose kann helfen, diese behin-
dernden inneren Programme durch le-
bensfördernde Bilder zu ersetzen. Im
Seminar können Sie Wissenswertes
über die psychologischen Zusammen-
hänge der Hypnose erfahren und an
praktischen Beispielen die Wirkungen
von Hypnose auf unser Unterbewusst-
sein direkt erleben.

Profil von Klaus Warskulat

Geb.: 1949, nach eigenen schweren
Krisenerfahrungen ist ihm die Zusam-
menarbeit und der Dienst am Men-
schen ein wichtiges Anliegen. Ausbil-
dung in Familientherapie mit Schwer-
punkt Suchterkrankung beim Guttemp-
ler-Orden, ab 1994 Selbständigkeit als
Finanzdiensleister und Seminarleiter
im Bereich Persönlichkeitsentwicklung
bei der DVAG, Siemens, TEAG u.a.,
1999 Masterausbildung in NLP, 2000
Ausbildung bei Prof. K. Tepperwein zur
Hypnosebefähigung, seitdem Semina-
re zum Thema „Macht des Unterbe-
wusstseins“ und Hypnoseberatungen
in Einzelsitzungen.

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.meridian-elgersburg.de
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Buchvorstellung: 
Mensch Sein - LIEBE, LICHT & LEICH -
TIGKEIT“ und Yoga-Lachen

Das Motto dieser Lesung lautet: LEBEN
– LIEBEN – LACHEN. In diesem Buch
verknüpft der Autor auf vortreffliche Art
und Weise seine Erfahrungen und Er-
kenntnisse des Lebens mit seiner Le-
bensaufgabe, den Menschen bei ihrer
Sehnsucht zu mehr Gelassenheit, Froh-
sinn und Fröhlichkeit  zu helfen. 
Sie werden möglicherweise noch nie so
viel gelacht haben, denn Lach-Yoga zum
Kennen lernen und Mitmachen ist die
Krönung dieser Lesung.

Robert Kirnbauer
Geboren 1957 in Österreich, erlernt den
Beruf Koch und ist international tätig.
Gleichzeitig galt sein besonderes Inter-
esse dem medialen Wissen. Sein Weg
führt ihn um die ganze Welt - vom Koch
zum Hotelleiter, vom Dozenten zum
Lach-Yoga-Therapeuten. Siehe www.la-
chen-wieder-lernen.de

Führung von Mitarbeitern und Lei -
tungsverantwortung

Der Vortrag richtet sich an Personen, die
in verantwortlicher Tätigkeit arbeiten. Ei-
gene berufliche Erfahrungen und jahre-
lange Mitarbeiterverantwortung stellen
die Basis für den Vortrag dar. Es werden
psychologische Aspekte, wie beispiels-
weise Gruppendynamik, Identität, Moti-
vation und Führungsstil näher betrach-
tet. Mitarbeiter zu führen heißt immer
auch Verantwortung zu tragen.
Die rege Beteiligung der Teilnehmer an
der im Rahmen des Vortrags geplanten
Diskussion ist ausdrücklich erwünscht. 
Reflexion der eigenen Mitarbeiterführung
und Einbeziehen vielleicht neuer Strate-
gien für ein erfolgreiches Miteinander
sind Ziel dieses Vortrages.

Dipl. Ing. Dethlef Losensky
Geb. 1967, Diplom-Bauingenieur. Er ist
Gründungsmitglied und seit 1998 Erster
Vorsitzender des meridian e.V. Sein
Hobby ist die Natur als Kraft und Erho-
lungsquelle sowie die menschliche Psy-
che. Er ließ sich zum Psychologischen
Berater an der Paracelsus-Schule in Er-
furt ausbilden, Spezialisierung in Psy-
chologischen Managementtraining.

Psychotherapie – ich bin doch nicht
blöd!?

Viele Menschen haben Angst vor einer
psychologischen Behandlung, obwohl
Psychotherapie in vielen Fällen sehr hilf-
reich sein kann – sozusagen eine Inves-
tition in uns selbst. Ziel des Vortrages ist
es, Psychotherapie transparent zu ma-
chen und Berührungsängste zu einem
Therapeuten abzubauen. Neben der
Vermittlung von Informationen wird auch
genügend Raum für die Beantwortung
von Fragen sein.

Gottfried Sante
Dipl. Psychologe, Psychologischer Psy-
chotherapeut in eigener Paxis in Il-
menau. Geboren 1957, verheiratet, eine
27.jährige Tochter,  Studium an der Frei-
en Universität in Berlin, Zusatzausbil-
dung in Verhaltenstherapie, behandelt
Depressionen, Ängste, Süchte und an-
dere psychosomatische Störungen

Meditation 

Meditation ist ein Sammelbegriff für in
vielen Religionen geübte Praktiken der
Versenkung. Das Ziel der Meditation ist
es, den Gedankenfluss zum Stillstand zu
bringen und sich so geistig offen zu ma-
chen für religiöse Erkenntnisse und Er-
fahrungen. Aber auch ohne religiösen
Hintergrund ist Meditation eine Möglich-
keit, zu innerer Ruhe zu gelangen. Mitt-
lerweile ist erwiesen, dass meditieren
positive Auswirkungen hat. 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.meridian-elgersburg.de
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auf den geistigen und körperlichen Zu-
stand hat. Nicht immer bedeutet medi-
tieren, still zu sitzen. Im Zen – Bud-
dhismus (Ursprung in China und Ja-
pan) gilt zum Beispiel auch das ent-
sprechend ausgeführte Bogenschie-
ßen, die Teezeremonie oder das Blu-
menstecken als Meditation, bei der der
Ausübende ganz in der Handlung auf-
geht. Im Seminar 

Klaus Wedekind
Klaus Wedekind, Jahrgang 1959, ab-
solvierte nach dem Abitur ein Studium
der Elektrotechnik mit Diplomab-
schluss. Neben seiner beruflichen Tä-
tigkeit galt sein Interesse immer schon
der Psyche und dem sozialen Umfeld
des Menschen. Nach der Wende nutz-
te er umgehend die sich nun ergeben-
den Möglichkeiten, erlernte Transzen-
dentale Meditation, Tai Chi, besuchte
weitere themenbezogene Seminare
und entschied sich schließlich für eine
Ausbildung zum Dipl. Lebenslehrer bei
dem Hypnosetherapeuten und Buch-
autor Erhard F. Freitag, die er 1997
abschloss.
- „meridian“-Vereinsmitglied -

Lösungspotentiale innerhalb von
Partnerschafts – und Familienkon -
flikten

Die heutige Zeit ist geprägt von einer
hohen Scheidungsrate. Die Trennung
scheint oftmals die einzige Lösung für
Partnerschaftskonflikte zu sein? 
Herr Bonitz wird über über mögliche
Lösungspotentiale von Partner – und
Familienkonflikten referieren. 
Dabei werden Aspekte einer Partner-
schaft betrachtet. Er spricht über Fami-
lienkonstellationen und Strukturen.
Worin zeigen sich die Anzeichen von
Konflikten in Paar und Familienkonflik-
ten. Er macht Ausführungen über Iden-

tität und Rollenzuschreibungen und
deren Auswirkungen in der Partner-
schaft. Er erwähnt die Kollisionsmuster
nach Willi.
Eingebunden im Vortrag sind  Möglich-
keiten der Paar- und Familientherapie.

Dieter Bonitz     
Studium an  der  TU in  Chemnitz  und
Leipzig mit Abschluss Dipl.-Psychologe
und Dipl.-Pädagoge. Er lebt und arbei-
tet  als  Psychologe  (Psychologischer
Psychotherapeut)  und  Dozent  in
Chemnitz. Zusätzlich tätig als Supervi-
sor und Organisationsentwickler.

Tibetan Pulsing
ist eine tief greifende Körper – und
Energiearbeit, die in den Klöstern Ti-
bets angewandt wurde, um Körper,
Geist und Seele zu reinigen und zu
harmonisieren. Alle schmerzhaften Er-
fahrungen aus der Vergangenheit hin-
terlassen Spuren im Nervensystem,
die zu bestimmten Mustern und Be-
schwerden führen können.
Durch das Berühren bestimmter
Schlüsselpunkte am Körper fließt mit
dem Pulsschlag des Herzens eine po-
sitiv geladenen Welle durch die ent-
sprechenden Nervenbahnen und neu-
tralisiert negativ geladenen Spannun-
gen. Diese ganzheitliche Methode akti-
viert die Selbstheilungskräfte eines
Menschen und regeneriert dabei physi-
sche wie psychiche Beschwerden.

Elke Hengse
Geb. 1953 in Eschwege, leitet dort ein
Institut für Balance, weitere Tätigkeits-
felder Feng Shui, Kinesiologie, Reiki

Maren Wessel
Heilpraktikerin, Reikimeisterin, seit
1990 Arbeit mit Tibetan Pulsing und
Augendiagnose

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.meridian-elgersburg.de
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Wo befindet sich Elgersburg - Kartenausschnitt 

Anmeldung und Auskünfte unter:

Postanschrift: meridian e.V. Burgstraße 3
in 98716 Elgersburg

Telefon:  0 36 29/80 01 36
Fax:  0 36 29/80 01 75

Mail: meridian@meridian-elgersburg.de

Eintrittspreise :  Zweitageskarte.    25 Euro
Eintageskarte          15 Euro
Einzelveranstaltung  5 Euro

Vereinsmitglieder zahlen ermäßigten Eintritt!

Achtung: Um rechtzeitige Anmeldung zu
den  jeweiligen  Veranstaltungen  wird
aus Kapazitäts-  und Planungsgründen
der Räumlichkeiten gebeten. Eine Üer-
weisung des Betrages an die unten an-
gegebene  Bankverbindung  reserviert
Ihnen  den  Platz  zu  den  gewünschten
Veranstaltungen.  Änderungen  sind
Vorbehalten.

Hiermit melde ich mich für folgende Veran-
staltungen an (gewünschte Veranstaltung
bitte  ankreuzen).  Den  Teilnehmerbetrag
überweise ich auf das Konto des Vereines:

1 141 000 829 BLZ 840 510 10 SPK Arn-
stadt-Ilmenau

V1(   );  V2(    ); V3 (   );  V4 (    );  V5(   );
V6(    );  V7(    ); V8 (   );  V9 (    )
S1(    );  S2 (    ); S3 (   )

Vor- und Zuname : 

__________________________________
Geburtsdatum : 

__________________________________
PLZ – Wohnort : 

__________________________________
Straße : 

__________________________________
e mail :

__________________________________
Telefon/Telefax :

_________________________________
_
Unterschrift

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.meridian-elgersburg.de
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GIB UND NIMM

Ausgangspunkt für die „ Gib und Nimm
Initiative“ war ein Vortrag des meridian
Vereins auf Schloss Elgersburg mit
Frau Heidemarie Schwermer im Okto-
ber 2004 im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe Kerzenlichtgeschichten. 

Sie berichtete über Ihr Buch „Das
Sterntalerexperiment“ vor 19 Gästen.
Sie erzählte über Ihr Leben ohne Geld.
Ihre Erfahrungen riefen überwiegend
Staunen hervor, ebenso Ungläubigkeit
bis Respekt. 
Schon an diesem Abend wurde die
Idee geboren, ein Projekt des Gebens
und Nehmens auch hier in Thüringen
nach dem Vorbild von Frau Schwermer
ins Leben zu rufen. 

Ein Vereinsmitglied des meridian e.V.
war bereit einen Raum in seiner Be-
triebshalle für diesen Zweck zur Verfü-
gung zu stellen. 
Bis alle Vorbereitungen abgeschlossen
waren, dauerte es eine ganze Weile.
Im April 2005 war dann im Beisein von
Heidemarie Schwermer und vielen
Helfern sowie ca. 40 Gästen die Eröff-
nung. 

Wie funktioniert „Gib und Nimm“? 

Menschen aller Bevölkerungsschichten
können Dinge bringen, die sie übrig
haben und nehmen was sie benötigen.
Die Palette reicht von Haushaltswaren,
Kleidung aller Art, Bücher, Spiele, PC
– Teile, kleinere Elektroartikel, Bettwä-
sche und vieles mehr. Aber auch Lei-
stungen verschiedener Art werden an-
geboten. 
 Durchschnittlich 40 – 50 Menschen
kommen nun alle 14 Tage 
(jeden 2. und 4. Samstag im Montag
von 10 – 18 Uhr ) und nehmen die Ge-
legenheit

Blick in den Gib und Nimm Raum

wahr zu Geben oder / und zu Nehmen.

Es gibt keine Bewertung und es fließt
absolut kein Geld, alles gleicht sich am
Ende aus, ob nun materiell oder ideell. 
Besonders kinderreiche Familien und
Arbeitslose haben einen großen Nut-
zen von dieser Initiative. Genau das ist
beabsichtigt. 

 Der Verein unterstützte die Initiative
mit Spenden für die Anschaffung einer
Treppe für den neuen Zugang und ei-
ner Fahne am Eingang des „Gib und
Nimm- Bereichs“. Mitglieder des Verei-
nes, allen voran Monika und Werner
Müller werden sich um unser neues
„Pflänzchen“ die „Gib & Nimm – Initiati-
ve“ kümmern. 

Der „Gib- und- Nimm- Raum“ befindet
sich in 
99326 Stadtilm / Thüringen 
Lohmühlenweg 22 

Zufahrt: Über das Gewerbegebiet von
der Landstraße Richtung Rudolstadt
 
Telefonisch Kontakt ist unter 03629 /
800136 bei Monika und Werner Müller
möglich. 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.meridian-elgersburg.de
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Wellnesstag im Steigertal 
Im achten Jahr des Bestehens des Ver-
eines hatten die Mitglieder eine beson-
dere Idee den Sommer zu begrüßen.
Sie luden zu einem Wellnesstag in freier
Natur ein.
Der Einladung folgten insgesamt vierzig
Gäste und Mitglieder des Vereines. 
Der Nachmittag begann mit einem Thai
Chi Seminar am Kaltwassertretbecken.
Unser Vereinsmitglied Petra Wanke aus
Nordhausen leitete dieses Seminar. Die
Sonne, welche verschwenderisch auf
den herrlich gestalteten Platz im frühe-
ren Steinbruch strahlte, spendete den
Teilnehmern zusätzliche Energie. Har-
monische Bewegungen und die frische
Luft sorgten für eine wohltuende Ent-
spannung. 

Thai Chi  mit Petra Wanke

Danach baute Gunter Hanisch aus Er-
furt riesige Gongs auf der Fläche auf.
Weiterhin verteilte er rund um die Liege-
flächen Klangschalen. Nachdem die
Teilnehmer sich auf Decken entspannt
und locker hingelegt hatten, begann das
Klangschalenkonzert.
Als einmalig, sehr entspannend und
himmlisch bezeichneten die Teilnehmer
das Erlebnis Klangschalen in der freien
Natur. Der Wunsch nach Wiederholung
des Konzertes und die Idee Errichtung
fester Gerüste für die Gongs wurde ge-
boren.

Klangschalenkonzert

Nach soviel Entspannung wurde der
Grill angezündet und das Essen zube-
reitet. Aus den mitgebrachten Köstlich-
keiten wurde ein leckeres Menü gezau-
bert. In gemütlicher lockerer Runde kam
es zu einem regen Gedankenaustausch.

Überrascht wurden die Teilnehmer mit
einem kleinen improvisierten Theater-
stück. Die Idee brachten unsere Gäste,
das Ehepaar König, aus Erfurt mit. 
Mit Stolz registrierten die Mitglieder die
rege Nutzung des Kaltwassertretbe-
ckens während der Veranstaltung. Die
Errichtung des Tretbeckens durch die
Gemeinde Elgersburg entstand auf In-
itiative und mit Unterstützung des meri-
dian e.V. 
Auch Bürgermeister Ingolf Schwarze
war mit Tochter ein willkommener und
helfender Gast auf der Veranstaltung.

D. Losensky, Bgm. I. Schwarze, W. Müller v.l.
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Gedanken eines Mitgliedes
zum Verein

Renate Giel aus Elgersburg geboren
1954 Dipl. Sozialpädagogin

Die eigene Quelle der Gesundheit 
finden

Sie sind bei „uns“ im meridian e.V.
herzlich willkommen!

Es macht Spaß, sich mit Gesundheit
und Bildung zu beschäftigen.

Für mich ist immer etwas dabei, was
ich in Form von neuem Wissen mitneh-
men und behalten kann. Es bleibt mir
überlassen was ich daraus mache. 

Jeweils einmal im Monat treffen wir
uns, um unsere Aktivitäten, wie z.B.
Vorträge innerhalb der Reihe Kerzen-
lichtgeschichten zu organisieren – um
neue Pläne oder Projekte zu diskutie-
ren  usw.

Es ist jeder willkommen. Das gegen-
seitige Kennenlernen, der achtsame
Umgang miteinander und das Einbrin-
gen der individuellen Fähigkeiten jedes
Einzelnen, all das macht diesen tollen
Verein aus. 
Wenn auch so mancher, aus verschie-
denen Gründen, nur passiv unseren
Verein unterstützt, so ist auch dies
eine Möglichkeit  zum Gelingen des
Gesamten  beizutragen.

Ich wünsche allen Besucherinnen und
Besuchern und Mitgliedern, das Sie
auch bei diesem Symposium wieder all
das finden was Sie für sich benötigen.

Gedanken von Gästen des
Vereines

Petra und Michael Welsch aus Mainz

Liebe Müller's
 
Als wir uns vor 3 Jahren in Marienbad
CSSR in einer Pension getroffen ha-
ben, konnten wir schon viel positives
mit Euch und in Euerer Umgebung er-
leben. Besonders beeindruckt haben
uns die vom meridian e.V. veranstalte-
te Symposien, an dem wir natürlich
auch diesmal wieder dabei sein wer-
den.

Es ist schon erstaunlich, wie ein so
kleiner Verein so etwas auf die Beine
stellt. So viele interessante Themen –
quer durch alle Gesundheitsbereiche –
wo bekommt man das schon in so kur-
zer Zeitspanne und zu diesem Preis.

Von weitem betrachtet – nur ein kleiner
Funken im Grossen Ganzen – doch in
unserer Zeit des Umbruches wichtiger
denn je.

Wir wünschen uns sehr, dass wir zu-
sammen noch viele dieser schönen Er-
lebnisse haben werden. Macht weiter
so!

Wir kommen gerne hierfür aus Mainz.

Gedanken sind nicht einerlei
Doch eines sind sie – immer frei

Werner Müller
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Beitrittserklärung:

Ich / wir möchte/n Mitglied/er im Verein „Meri-
dian“ e.V. Begegnung – Bildung – Lebensart
werden

Vor- und Zuname : 

_____________________________________
_
Geburtsdatum : 

_____________________________________
_
PLZ – Wohnort : 

_____________________________________
_
Straße : 

_____________________________________
_
Telefon/Telefax :
_____________________________________
_

e-mail-Adresse :
_____________________________________
_

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 2,75 € und wird
von mir/uns
O  monatlich oder
O  je Quartal 8,25 €  bezahlt.
O  im Jahr 33 €.

Die persönlichen Daten werden gemäß des Datenschutz-
gesetzes vertraulich behandelt.

Mitglieder  des  Vereines  haben  die
Möglichkeit, kostenlos oder zu ermäs-
sigten Preisen vom Verein organisierte
Veranstaltungen zu besuchen!

Ort, Datum

Unterschrift

Zum Abschluss Nachdenkli-
ches und Humorvolles von
Vereinsmitglied Werner Müller

�
Klaut dir einer Hab und Gut,

vielleicht wird's noch gefunden;

stiehlt dir einer deine Zeit,
die ist und bleibt verschwunden

�
Alle Menschen sagen immer

Uns‘ re Zeiten werden schlimmer.

Doch die Zeiten bleiben immer
Nur die Menschen werden schlim-

mer.

�
Ich sitze hier, hab‘ Langeweile

und sehne mich nach einem Kuss,
derweil mein Schatz, wie meist in Eile,

noch etwas niederschreiben muss.

( aus der Sicht meiner Frau )

�
Im Grossen Ganzen ist  hernieden,
ein jeder recht mit sich zufrieden.

Wer lange genug lebt,
Wird selbst erfahren,

dass nicht nur er,
auch andere Esel waren.

�
Ja, gesteh`! So ist es doch,

Hast im Strumpfe Du ein Loch,
Schielst Du stets nach andren Füßen,

Ob nicht dort auch Löcher grüßen.

�
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An dieser Stelle möchte sich der Verein herzlich bei allen Annoncieren-
den bedanken. Ihr Beitrag ermöglicht, den Jubiläumskurier erstmals in
Farbe zu drucken.
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   Naturheilpraxis & Yogaschule
                       Sybille Lehmann
          
   Einzel- & Gruppenunterricht, Entschlackungskurse       
                 Tages- & Wochenend-Seminare 
         Vertrauensvolle, liebevolle Einzeltherapie 
        
 Kirchplatz 4, 98693 Ilmenau, 03677/461416 Fax 461653 
                      Email: sybille.lehmann@web.de
                  Termine nach Vereinbarung
 

Elfi’s Geschenkelädchen
Wellness-Produkte

   Tiefenmoorkosmetik
Neueste Nanotechnologie

www.elfis-trendshop.de
creation@elfis-trendshop.de

Tel. 036784-52955
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 Meridian e. V.
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